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THEMA

Lange Zeit war die EU eine Verheißung. 

Wenn heute nach «mehr Europa» gerufen 

wird, so geschieht dies aus schierer Not. 

Die Nationalstaaten sind überfordert. Die 

EU ist institutionell weder Fisch noch Vogel. 

So verhindern nächtliche Ad-hoc-Lösungen 

jeweils das Schlimmste. Kein Wunder, wird 

die EU in jüngster Zeit primär mit dem Be- 

griff «Krise» in Verbindung gebracht. Dabei 

ist die Europäische Union ja nichts anderes 

als die Summe ihrer Mitgliedstaaten. Hilft 

es weiter, die EU «punktuell» zu kitten, wie 

es derzeit gefordert wird? Etwa durch eine 

institutionelle Stärkung der Währungsunion 

oder durch eine koordinierte Außen- und 

Migrationspolitik? Bräuchte es jetzt nicht 

vielmehr einen Quantensprung – die «Bun-

desrepublik Europa» etwa? Oder haben die 

Skeptiker Recht, die das europäische Pro-

jekt als gescheitert erklären, weniger für 

mehr halten – und eine Rückbesinnung auf 

Nationalstaaten und eine europäische  

Freihandelszone fordern?
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